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Bekauutmachuug.
311m Zivecke der Unterbringung ber heimkehrenden

Rrieger wird fiir bie Seit ber Demobilmachnng
bezw. der llebergangswirtîchaft in Habelfchwerdt im
Landratsamt eine Nebenîtelle des Allgemeine“ Arbeits-
nachweiies für bie Grafichaft Gia“ eingerichtet, deren
Benuhnng deu Arbeitgebern, fowie allen Arbeitfuchenden
dringend empfohlen wirb. Die Bermittlungsftelle
fteht mit bem Arbeiténachweis in Gia“ in dauernder
Verbindung und wird auf biefe Weife nach Mbglichieit
die Beîehaffung von Arbeitskriiiten, fowie bie Ver-
mittlung geeigneter Stellen durchfiihren. Sprechzeit
werktags ron 8——-12 ilhr und 1—4 llhr.

Zugang: Nordeingang des Kreishaufes.
Habelirhwerdt, ben 4. Dezember 1918.

Der Landra‘. von Saldern.

Vorftehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Landed. den lO. Dezember 1918.
Der Magiftrat.

Bekauutmadpuug.
Durch Befchlufi des BoliSrates ift feftgefeht

worden, baf; bie Siehlenhäubler nur einen Sliein:
berbienft von 25 Big. für den Str. hohle nehmen
diirfeu. Der fich ergebenbe Preis wird kontrolliert
werden.

Der Verforgnugs‘îlusfchnfi darf nur einen 91cm:
nerbienft von 15 Big. a en.

Die Sprerhftnnden in Kohlenangelegenheiteu finden
nicht mehr wie bisher von 4——-5 fonbern von 3——4 [Ihr
iu demielben Zimmer ftatt.

Landed, ben 10. Dezember 1918.

Der VolkSrat. Die Kohlenrerteilungd-Stelle.
Gnndrnm. ltybarscb.

Sonnabend, ben 14. b. Mis. finbet im Keller
der fath. Schule

Bartoffeb Verkauf
ftatt gegen Rurtoffelmarfen.

Landed, den 11. Dezember 1918.
Der Verforguugs-Ausiehufz.

“e“ ‘ande‘ und allgemeines.
(N‘Édru‘ unterer Dri‘ltial-Berichte verboten).

Landed, ben 13. Dezember 1918.
-b. Sehr zahlreich fanben fich Mitglieder_ latholifcher Vereine

Mittwoch abenb zu einer Ferlammtung_ im Schuheuhanie zu
Nieder‘îhalheim ein. Der Saat war wie die Bilhue und das
Schauihttusch‘n gedritngt roll. Mit bem Eiuheit‘liede "Alle‘
meinem (Bott zu Ehren" begann bie eihung, bie Herr Viarrer
Heinze eröffnete unb bat, im (Beifte des Frieda“, ber Nuhe
und Diizipiin die Verhandlungen au führen. Herr Dberlaplan
Nentwig aus Gia“ fprach über bie gegenwärtige Lage. (Er
oerftanb, alle Horer due” feine überaeugenben Worte, die iautioi
entgegengenommen wurden, bis zum Schluffe zu feffeln. unfere
fehige Lage gleiche einem Hauîe mit einem Notdache. rue Mit:
bauende oerlangen wir bie möglicbft fchnelle (Einberufung ber
Nationalueriamminng. Bei gutem Willen ftànden der Negierùug
auch geeignete Wege offen, biefelbe frhleunigft einguberufen. Die
Wahl der Arbeiter- unb Soldatenriite ging ja auch faft überall
oerbltiffenb fchnell. 91ebner iam auf foaialbemolratifche Zutunits:
plane zu fprechen, f0 ben achtfttinbigen blrbeitßtag unb bcffen
Einfùhrung in 0erfchiebenen Vetrieben, die Abfchaffung der alten
ßefinbeorbnung uom Jahre 1810 und das Wahirecht der Frauen.
Le“teres fel als Fortiehritt au begrüßen. {Die Mitwirkung der
Frau und ihr Einflufs auf da‘ politiiche Leben fei hoch angufchlagen.
{Die Tugendeu der beutfchen Frau werden und folleu da‘ öffentliche
Leben verfeinern, oerebeln. In dem Verhaitnis von Rrrche und
Schule zum Stante fund Nebner aus dem bergen tommeube
Lobesworte für bie Arbeit der beutfchen Schule, die burch bie
latholifcbe Kirche, durch Bifehbie, Vriefter und Mönche entftanben
fei. lieber bie beabfichtigte Irennung non Rirche unb Schule,
Stirche unb Staat betonte ber Botti-agende, bafs wir uns feiner
Xàuichung hingeben bilrfen. Bereits finb .fichere Anzei‘hen vor:
hanben, wohin ber neue Siurb des fehigen Rultuttmiuifteri
Adolf Hoffmann führt. Die (Sinheitsirhule dràngt zur religion“
lofen Schule, zum Atheisiuus. Mit Abichaffung des Schuigebetes,
der Verireibnng der Gteiftlichen aus den Lehrzimmern beginnt
man; da‘ ditte Ende kon‘mt nach. Stati Siitlichieit foll freies
Liebe‘leben berrfchen felbft unter Schülern (i), ftatt’ tiefer,
religibfer Erziehnng nur feichter Moralunterricht. Kirche, Schule
and Citernhau‘ gehören sufammen. Da‘ Biel ist ieht nicht
Lrenuung, fonbern ßernichtnng aller 91ellgion.5eien wir darum
auffber Hutt! Mit bem Cake: „maß oberfte Tele” ift da‘
Heil de‘ 113011.1", fchloft ber Nedner, dem reicher Beifall folgte,

 

 

- follen.

 

unb ben Herr Viarrer Heinze in Worte aufrichtigen Dante“
tleibete. — Herr Natmann Neumann berührte hierauf eine lofale
Ungeiegeuheit, die aber baburch öffentliches Jutereffe bekam, baf;
fie in der ,,Voikswacht" (biegeuftaub gehüffiger slinfchulbiguug
wurbe. Ihre Berichtiaung unb Nechtfertigung erfolgte burch
obigen unb Herrn Vfarrer felbft. Sie bewies die iIt‘iahrheit bei
Sprucheé: ,,(Eines Marines Nede ift keine Siebe; man mufs
fie hören alle beebe“. Wir erwarten, dafz die ,,Volkòwacht"
bie belannt gegebene Antwort und Nichtigftellung unuerkurzt
binnen knrzem bringt, l. znr Orientierung für alle Leier,
2. zur (Henngtnung filr ben Verdachtigten unb 3. zur Velehrung
für ben leichtfertigen Verichterftatter. —— ‘.Ulit einem Hoch auf
ben um ben Frieden Europaéi uerdienten Hi. Vater, Yapft
Benediit XV. ichlofi der Einberufer die Veriammlung.

1. Die Si“nng des IietldÌuhvercines war am Donnerstag
abenb im Hotel ,,Merknr" nur mäßig befncht Der SBorfihenbe
begrüßt bie anwefenben Dame“ und brachte ein anfchreiben zur
Renntnis, nach welchem mehrere ‘Iierfcbuhfchilber an geeignet
erfcheinenben 'Bliihen in Stadt und Bad angebracht werden

Herr Kreis-Nechnungsreoifor Schroeter aus Nenftadt
QS. hatte Diplomoordrucke überfanbt, bie an Weihnachten zwei
Rntfchern für treue Vflege der ihnen anvertrauten Tiere nebft
einer Ehrengabe in bar eingehiindigt werden. Man befchlof;
bie Rinfchaffung non einigen Vaar Schuhichuheu für geftürgte
Nferde und Schleiiicher Tierfchuhl‘alender für 1919 zur Gratis-
oerteilung au Riuder. Beriehtet wurde über eine tierquüleriiche
unfitte, die man im Herbfte in Wilhelmstal zu beobachten
(belegenheit fanb. Mehrere Rühe hatte man —- iebenfallä in
Ermangelung non Hiitekindern, -— f0 eng mit Strider‘ gebunden,
bafe das einzeine Tier wiihrend der ganzen Weidezeit ben Ropf
nicht heben tounte Es war an einem Horn und am Fui; f0
kurz gefeffelt, dai; e?- fich nur weibcnb fortbewegen tonnte.
Hoffentlich oerfchminbet nach bem tiriege biefe Art Schinderei.
Frau sBrofeffor Weber verlas be1r vorigen Si“ungsbericht.
mehrere Tierfreunde wurden als Mitglieder aufgenommen.
Die nächfte Gihung finbet ftatt Shounerßtag, 16. Januar 1919
(Vollmond-stag!) im „(bolbenen Stern" in NiederThaiheim.

* Herr Prdparandeniehrer Sitte hierfelbft erhielt das
Verdieuftireuz für Rriegähilfe.

-0. In der Mitt‘rnarhtéftuude vom 9. zum 10. Dezember
ftbrte Zîeuerf‘irm bie Einwohnerichait Landed‘. Es brannte
ein unbenuhter tbißfchuppen bei ben Brauerteichen in ben Noten
Wieîen. Die Wandiiillung, die aus Sitgeipanen unb Lohe be-
ftanb, hatte fchon lange Zeit oorher geglimmt, wie fchlittfcbuhs
fahrenbe Binder beobachtet aber nicht gemelbet hatten. Der
nächtliche Wind hatte das Fener zu hell lodernder Fiamme ent-
facht. Die Feuerwehr lbfchte aus der Notenbach ben Brand.
Noch tags darauf rauchten die Schnttmaffen.

* Die hieflgeu @dibatte fiub an ben beiben Sonntagen
vor Weihna”ten auch nachmittags oon 3—6 ?ihr geòffnet.

P. Yeripaflete bis zu 100 gere. brauchen nicht „mehr
gefiegelt werben. Die s.fSoftoerumltung leiftet auch für folche
‘Bakete Schadenerfah bis I‘LÎO Mark. Durch bie (Einlieferung
unter Wertangabe kann man fich feht beim Vaietveriand leicht
vor Schaden fichern.

-t Bur Zeit ift befte Geiegenheii geboten, fich ein 3'011-
fthecfiiionto zu nehmen unb in das gebrudte Verzeichnis der
Boftichedtunden kofteufrei aufgenommen zu werben. Veamte,
Handwerker, befonder‘ aber Raufleute folIen fich biefeß nicht ent-
gehen laffen. Die Siammeinlage, die nur 25 M. beträgt, kann
in turger Zeit fchon burch bie oerbilIigenben Anélagen, die im
sftoftfcheclnertehr burch ueberweifung non Voftfchedfonto auf Voit-
Îchedkonto bi‘ 20 000 M. fogar gebührenfrei ift, erfpart werben.
‘inf die oieien Vorteiie des bargelblofen Zahlungeoerkehrs ift
des öfteren auch in biefem Viatte fchon empfehiend aufmerlfam
gemacht worben.

—— ;nine gingfloertiänfe in Jerlegsanteihe! rlngefichte
ber ftarken Rurßrtictgänge an ber V'Òrîe hat fich das ‘Bubliium
vielfach zu Lingstoerkàufen in Rriegéanleihe oerleiten laffen. .
Auf Anfrage an guftlinbiger Stelle erfahren wir, dai‘ 111 irgenb:
welchen Beunruhigungen nicht der geringfte Ania“ oorliegt.
Die Reichsregierung wird unbedingt an ben 8ufagen fefthalten,
bie ben ßeichnern ber Rriegßanleihe früher unb jetzt gegeben
worden finb. Die Sicherheit der Rriegèanleihen unter allen
IImftttnben oerbürgt, bie pünitliche Binfenzahlung ebenfo
unbebingt gewährleiftet. Die erfte unb wichtigfte ?iuigabe der
iommenden Steuergefetigebung im Reich wird die Auibringung
und Sieherftellung der Mittel fein, bie ber ginfenbienft ber
Rriegbanleihe erforbert. Die Negierung ist fich aber auch bewufit,
bafs bem unberechtigten Rurärüclgang Einhalt getau werden
mufz. (begenwiirtig fchweben Berhandlungen dariiber, mit welchen
nraltifchen Mitteln der Elttidftrom ber Rriegäanleihen eingebilmmt
werden tann. SDiefe Verhandlnngen ftehen knrz vor bem Ab:
fchlufi. Die Befanntgabe weittragender Maknahmen, die für bie
weiteften Streife des beutfchen Wirtichaftéi‘bens von beiouderer
tBebeutung finb, ift bereits in ben nächften Etagen zu erwarten.
E‘ kann alfo nur aufs allerbringenbfte dano“ abgeraten werden,
Rrieg‘anieihe zu einem weit unter bem Emiffion‘preiie liegenbeu
Rurfe zu verlaufen. Die iBefiher ber Rriegßanleihen feieu baranf
hingewiefen, dai‘ die Reiegäauleihen bereits ieht bei ber Eni:
richtnng der Rriegäfteuer unb beim Ankauf non Heeresgeriit zum
Nennwert an Sahlungßftatt angenommen werben. Diete Berar-
zuguug der Rriegsanleihen wird aller 'Varausficht nach auf
weitere Steuern, ianeiondere auch auf eine Vermbgen‘abgabe
auégedehnt werben. We‘: alfo jetzt zu niedrigem Rurfe verlauft,
fchabigt fich felbft in empfinblichfter Reife, inbem er fich um ben
Vorteil bringt, den bie J‘izahlunggabe von Rriegsanieihe bei
der (Entrichtung von Steuern unb bei blnlttufen aus öffentlichen
Üeftanben gewahrt.

— älterem“: _Pz-i....14?ÎTÌÎÈÎÉBÌF-,!ÎÎ1??" ‚ i
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() ;huudert @altre ,,Y‘tim Direkt, heilige

51111111“. Mag auch auf bem ganzen deutichen Bater-
lande’ der Druck der Ereigniffe und die Not der Zeit
laftcn, bie fchöue alte Weibnarhtefreude werden "ie
nicht aus dem Herzen von Graf; und ‘klein nerfcheuchen
fönnen. Wieder werden dic ichiinen alten sIBeihnachtEu
lieber liber dem geichmiickten Tanuenbanm emporfteigen,
unb wieder wird unter dieien Liedern das altehr:
wilrbige ,,Stille Nacht, heilige Nacht” am innigften
unb hellften flingen. unb am Heiligabend dieirs
Jahr-eos werden gerade 100 Jahre verfloffen fein,
feitbem dieîes Weihelied ,,Stille Nacht” von bem Bifar
Joieph Mohr gedirhtet wurde. Der Lrhrer Franz
Gruber hat um die zum Gemeingut des Volte?, ge-
wordenen Berie die iiiize, oertrante Melodie gefcblungen,
unb am 24. Dezember 1818 wurde in der St. Niko:
lauskirche in Dberndori an der Salza” das Weil):
nachtàli-:d ,,Stille Nacht, heilige Nacht” non anbächtigen
Menifcheu zum erften Male öffentlich gefangen.
 

@ottesdienll--Ordnung ber Rat-l). ?farriiirciie 41111111111.

Sonntag, ben 15. Dezember 1918
1/47 Uhr Norat, 3/48 Uhr VràparandengotteSdienÎt,
9 lihr Hauptgottesdienft, 2 Uhr Friedeusandacht.

Y<re>eudurf. Das SBerdienftfreuz für Rriegs:
bilie wurde bem Gemeindevorsteher Auguft Lowak von
hier verliehen.

Wilhelmatljal. Tie bisher der Fran Fabrik:
befiher Harbig gehörenbe frühere Stadtmiihle, je“t
eleftriîche Lichtanlage, geht zum 1. Januar 1919 in ben
Bell“ des Tiichlermeifterè Karl S‘hmidt von hier iiber.

Giai‘. 91m 10. Dezember hat der unerbittlicbe
Tod den hier allgemein hochgealhtctn nnd beliebten
htaftor prim. Steffler aus einem iihaffenéreichen Leben
im Alter non 5672 Jahren geriffen. Sn allen Teilen
der Veo'olfernug erweckt fein Hinicheiden tiefe Trauer
unb aufrichtige Teilnahine.

Uberler‘heu. Den Erbîcholtiieii‘efihcr Butter-
weck bierielbft wurden in der Nacht zum 8. dieies
Monats aus feinem Gehbit 10 Hiihner geftohlen. Die
Diebe haben fämtlicheu Hiihneru die Röpfe abgefcbnitten
unb legere im'HiihneritalI zuriicigelaffen. 3m Schweinc=
ftall oerfucbten bie Eindringlinae ein 21/2 Bentner
idiweres Schwein zu töten, wozn fie eine Axt benuhten.
Turri) das Geichrei des Schweines wurde der Befiher
geweckt und eilte zum Schweineftall, wo er 'ras Schwein
mit zwei Axthieben im Blute iiegend fanb. Die Art
fteckte no” in einer ber Wunden. Die Tater finb
vermutlich auf bem Bahnwege Nichtnng Siegniß ver:
fchwunben.

Die Wahl im Januar.
Wie das "Hamburger Echo” erfährt, barf mit

äicherheit angenommen werben, das die Wahleu zur
Nationaluriammlung nicht Miite Februar, iondern
in der zwriten Hiilite des Januar ftattfinben werben.
Der Zeitpunkt der Wahl bebarf lebiglich ber 3n-
ftimmung ber Neichskonierenz der Arbeit“: und
Soldati-mate. Der Boilzngérat hat nichts damit zu
tnn.
 

Die Beia‘zuugsarmee.
,,Hauaes" meldet aus sIlini'ierdam: Die polnifcb:

annrifanifdie Dioifion, die unter dem Beiehi des
Generale Haller fteht, ift nach Havre abge reift, von
wo and fie fich nach Danzig einfchiffen wirb. Sie wird
die Vrooinzen sLoien unb Schlefien beiehen und ihr
Hanptqnartier in Voien auffchlagen.
_I_-

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. 1312.31.19...

Frnnkolieferung Kntaloge gratis

W. 6111111118; flo., Glatz,
Griinastr.18—1811,pzrrt.11.LEtg 01.1. —

Grösstes und tilt. PianoforteMagazin dgr Grafschaft.

Gebrauchte Pinnos von 150,— Mark an
Reparaturen “nd Stimmungen.
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Der trebecbileäae Staat.
Die Llnmafzung Der 5‘51‘111hthaber im neuen ifcherho-

flowakiiehen Staate 111.111’1 in dem Mafie, al9 Die
Denti1h:Diierreicher ihre Dhnuiachi zur Selbfibehanpiung
11ieiibaren.

Die tidìechosilowakiiihe Republik verdankt ihr Ent-
ftehen der unbeftiiubigen Politik, wie fie feit dem Ne-
gieiungDaniritte Si‘aifer Siarlß am Wiener .igofe betrieben
nuirDe. Norh vor kurzem Dachte 1elbft unter den radi-
ialen Tichechen niemanb, dai; dietfchechiicheniiaat-îrerht-
lichen Veitrebnngen in io weiigehendem Mafie eriiillt
werden kbiinten. Die tfchechifchen cJordernngen wuchfeu
mit Der Srhwàrhe der Wiener Politik. 2119 man fich
Dann in Wien zu Verhaudlungen entfchlofz, waren die
Vorbereitungen der Sicherheit im (Eiiioernehmen mit der
(Sziitenie bereit9 io weit gebiehen, Dafg Die tfchechifcheu
ffiihrer die Kraft fühlten, iede Verbandlung und jedez
Entaegenkommen abzuweiien. Noth immer war man
in Wien fiber die tatiachlithen Verhiiltniffe in Den
tfchechifchen Lè‘mdern im unklaren, biè die Vor-
gänge am 30. unb 31. Oktober die engen 811:
iammeuhönge zwìirhen der tfchechifchen Politik
in den Entenieliindern und der tfchechifcheu Politik in
Oiierreich eniht‘illten. In dem Uiigenhlicte, alè die
ii'chechilche Innenboliiik Das Vrogramm Mafarhlé fich
riithaitloß zu eigen gemacht hatte, war auch das
Schickfa! der Dhnaftie Habébnrg entfchieben.

EB ift beianut, Daf; auf 1eiten 1111111111119 baß
lebhafte Beftreben beftand, zum Teil noch befieht,
zwiichen den SEeilen Der ehemaligen Habîzburger
sllionarchie in Der Verion Kaiier ‘Parts einen gewiffen
3111amme11hang beftehen zu laifen. Dieie iranzbiiirhen
Lieiirebungen fanden inbeä bei Den Tichectien eine
fclrnffe 2iblehnung. Wenn man Der tfchechifcben Dar‘
iteflung glauben Darf, lo hai fich befouberä Vràfident
Wilfon für ihre 211111Dr1'iche eingef'eht.

Dai; der 1unge11che1'h111he Staat da@ geiamie
Dentidybbbmiiche Gebiet auf Grund be9 hiftotifdien
Staai-Éreehteé beaniprnrhi, Daf; er 1e1bit gewif1e Sztn=
fpiiiehe auf beutfchetä 63ebiet ber alten Erblaiide erhebt,
dai; er fiber flSrehbnrg einen Direlten 2in11h11115 au Die
jugo=flawifche Republik fucht, ift bel‘annt, gibt ein
Deutlidre9 Bild non dem iachtgetühl Der gegen=
wiirtigen tfchechifchen Machtbaber, deren Sammelpunlt
Der ,Narodni Vhbor’ ift. ‘Wie iteht es aber mit der
Dnrehi'eiznng und SBehauptung Dieier 2iniDri’1che ‘è Volitifeh
Dermbgen Dielleicht Die Iictierlien ihre Anipiiiche Durch ihre
enge Berbindung mit der @intente grdfztenteilé Durch=
anreisen. Mater-tell fehlen Da1u aber nur zu Diele Be-
dingungen. Ganz, abgefehen Don Der tiefen Zerlliiitung
De9 tfcheehifchen Vaiteilebend, die nur notdi’rrftig fiber-
n'incht i11, macht fich im tfchechifchen Blirgertnm der
‘llìangrl an gefchultcn Kriifien fchon jetzt empfindlichbe‘
merl'bar. 69 ift 1alich, Don einer geichloifeuen tichechi chen
Îîront zu i.Drechen Der tchechiiche Bauer iii frieg9=
nti‘tbe, D1e legten SJJiobilifierungebefehie haben unter Der
Landbebblfernng ein tt'aglt eher.» ille futtat ergeben, auher:
tem hat der tfchechuche JJiittel— und (Sirofgbauer 21111111
bor den fozialifierten Kleinhiiiièlein die in den lef51en
;iahren iröftig aufftrebenbe CDiatbemotratie ftellt Dem
unDerialiftifchen bürgerlichen :; iogiamm ihr inzialeé
è emunDrogrannn entgegen. Leif; iu Den fogiahftifchen
S’ì‘zei‘ien Da9 Miniiterium dei?) ‘iliifiionàrè Krainarich mit
:llifziranen beobachtet wir,d ift nur zu natürlich, und

h 1er ganze ,Narodnthbor' war ii der lehtenSeit mehr
al'9 einmal in Geiahr [)illIDL‘QflL‘iLai 5,11 werben. Diete
Veihàltniffe 1111D ed‘, Dieben trhiw thin Sniperialieuins
immer wieder zu dem Nine nad) dem @dimanche der
Ententetrnppen bewegen. Diefe tollen ihnen una11=
„euehme innerDoinuche Strbmungen nieDerhaneu,
idahrend 1ie zur Verwirkliihung ihrer imperialiftiirhen
Siete fchreiten.

Die Lage Der Deutfrhen diefen Beftrebungen gegen:
uler 111 gegenwärtig D1e Deutbar uuaunfngftc 65ebunben
Durch Die Wa1911111111161101 bebmgungeu, ohne eigentliche
Sì“ 111!acbt wnt111111111111Drirchtiotne11 ninhr und Lebenéz

Die Gelcbwilter.
807, 31111111111 von &Comme-Mahler.

(Foriiet‘nng.)

‚Sich danke. Dir it’ir Deine 2iu91'nuft.‘
„Sich hoffe fie hat Dich beruhigt, Herbert, und Du

enizielift mir Deine Freund chaft nich.‘"t
”Stein, Da9 tue ich nicht. 211 er 1219 ehrlicher Freund

bekenne mir, ob D11 Gabi noch immer liebt’t."
,,î‘i-h dente an fie wie an eine teure Verliorbene.

Gabi (Sloizegg iit ia auch nicht mehr, und Gabi Wend-
heim ift Die Frau meineö ‘Tg-renndeé.”

’ „2iber wenn du frei wiirft —— unb fie auch — und
die Sginberniffe, Die euch trennten wären be‘eitigt —
dann wi“irde eure alte Liebe Don neuem erftehen. Nicht
main?"

Heinz trai ,in Söetbert heran. (Fr legte feine Hand
‘lui deiien 211111 1111D fagte ernft iii-d eindringlieh:

,,Qerbert, ichlag Dir folche 63eDauten aus dem
Gina. -Sie wachen Dich unruhig und unfrei. Ver-
trane dir und Gabi und griible nicht um dad. was
möglich fein ibnnte. @nre Elie ift eine io glitct‘liehe
“nd iriedliihe, fDDiel ich wenigfteuß beurteilen l'anti.
Verdirb iie Dir nicht Durch nutzlofe. halnofe 311111111.
Du alnit nicht, wie furchtbar es ift. iolch ein Leben
ohne gegeiiîeitigeB2B-ertrauen. Du fiehft e@ an meinem
armen 213eibe. 111 ihrem eiieriiirbtiaen Sirgwobn hat
'fie nach &Feniciien iir meine liti’ iene gentil-.t Cie hat
Diefeu 1111'eligeu, 111111111 Don nrir bergeifeiien sBrief ani-
gefibberi ll“id fich wer meli; was eingebitbet. Sinn
liegt fie todirank auf ihrem G'chrtierscttßlager und
mit_ ihrem Lieben 111 gngleieh da@ ihre?» finbeä ge-
iàhrdet. Ein wenig mehr Vertiauen zu mir hätte da;
alle9 unnötig gemacht.“

.Das will ich beberziaen. Ich danke dir.”  _war ein aroheß 1111111111 Don ihm.

miiielbe ug abhängig, mfiffen fie
tiCbechii en fibergriffe auf Nectiiéverwabrnngen be=
ichrtinten. Diefe Verwahrungen werden aber Don Tan
zu Tag an Kraft gewinnen, da dem tichechi'chen “11111111:
riali9111119 Die 1ortbaueruDe Kraft fehlt, ferner gegen:
{gärtigen Marhiitellung Die natürlichen 65111nblagen zu

afieu

fich gegen alle

 

„L05 von preußeul“
Nfictbtii‘k und Llusblid’.

Nachdem zneri’t in Sliddeuti'chland der Nuf erklungen
ift: L05 Donäbreufseul, tlingt’9 ieht auch im Vreuizen-
ftaateifelbft auf, balD im Wefien, bald im sJiorben:
Los Don Vreuhenl In Kdln hat eine Don Taufenden
befuchte „95111trumöDerfammlung 6elb111'inbigfeit für
?liheinland-Weitfalen gefordert, in Sehleiien will man
11111 Den Deuticheu Seilen 5111111119 ein ieib11ö11b'111e9
Sianiwefen beariinden, Die neue weftbeutiche ?Republik
hat fich Dren1;i‚1heßanbeßteile e111geglieber_1,unb fchliehs
lich will auch Schle:1111g=Sgoifteiu nicht im Dreuhitchen
Verbande bleiben 69 iii anfzerordentlich be-
qnem, angeiicht9 diefer Beitrebungen immer wieder
auf unfere Gegner zu Derweifen und ihnen zu unter-
fchieben, fie begüuftigen folche Entwictlung oder rufen
1ie herDor. (5:9 ift nicht nur bequem, fonbern ver-
Diichtigt auch 11111111111. Mitbi’irger. Wir miiffen bielmehr
tiefer nach Den liriachen ichi'irfen 1111D wir werden finden,
Daf; Die Vefirebnngen, Die eigentlich unter Der Fahne
”Los Don Berlin" marfihieren mnizten, nicht ohne
Berechtignng find, wenn man fie Dom Standpunkt
ihrer Veitreter betrachtet. IInleugbar lag bi9 zum
21119b1'uch deriliitin *it on D119 Zentrum der Staaté= und
Neirhègewali in ‘bell-iii, und 1chon immer ift diefe Tat-
fache befondeis in Sliddeutirhlaud mit Unbehagen
empiunden worden. Wenn nun Die neue ,Berliner
Uiegiernng ohne weitere?, annahm, Die anèfiihreude
@rivali im ‘Jieiehe fei an fie übergegangen, io war iie
i111'ofern im i“srrium, a19 man in Bahern und wohl auch
im iibrigeu Siiddeutirhland Don Dornherein entfchloffeu
war, Den Berliner (Sinflniîz zu brechen. Dazu aber
iam, dai; die Berliner regiereiide (bemalt keine einheit-
lirhe wai‘. Die Meinungizîberfrhiedenheiten zwifchen
Neaiernng (6 Vollébeauitragte) und Vollzugérat ließen
im Neiche Zweiiel daran auiiommen, ob Die Fiihrung
(Eliei-tsfgaaie geniigend Llntoritiit habe, 11m da@ Elieiehd-
iihiff Durch D1e Stùrme bi9 zur Nationalrieriammlung
zu iienern. (Fndlirh aber war Der Siabiialiätnuß, Der
neben Der Diegierung gleicham eine Sonderregierung
11huf, Don a1191chlaggebenber Bedeutnng. 213111n1ieht
Die 2iuflbtuug 2131eu13e119 Don Den Derfchiebeufteu Seiten
herbetae 11hrt wird, fo gefchieht ed, weil man glaubt,
außerhalb des Staatéberbandeè, deiien Drdnnng und
Diiziplin bi9 vor kurzerii in Der Welt alè muitergültig
betrachtet wurde, ichneller wieber zu geordneten 811:
fiiinden, inöbeionbere auch einen Wiederauibau der
Wiriiehaft zu gelangen. Man fieht, Die Wtrren häufen
fich noch immer. Sie _werden Dor dein Sitiammentritt
Der Nationalberiarnmlung kaurn beeudet 111115311111
Einberuiung fann De9halb nicht früh genug erfolge_.n
Von ihr Darf erwartet werden, dai; fie und eine end-
giiltige Siegierung 1111D Damit Die *JJibglichfeitichaffl, mit
Den Gegnern zum Streben zu konnnen. —---— Der 2lb=
fchluf; De9 Friedené ift ein 65ebot Der Selbiierhaltnng.
Liuiere (Scrn'c'chrung9wirtfcha11 fteht Dor dem Buiammen=
bruch. (Eine ganze Yliiiahl Don Faltoien haben zu-
iammengewirft, um 1111 ere Crnteichiihung Dolliommen
i119 11111111111 zu fehe11.uberi1aftete QSntlaffung der (35e-
iangenen, {schien Der Dianmportmittel die inneren Wirien,
alles": trug dazu bei, unteren Verteilunaéplan z“ ttbren
und zu perwirren. Wolten wir nicht a119ge1brochene
Himgerénot über un9 heretubrechen laffen, miif1en wir
fehleunigft Frieden haben, um -an der Weltbetiorgung,
die nniere Gegner organii‘iert haben, beteiligt zu 11111.
—— Wie lehten 6111De9 Die %}rieben9bebinguugen au?“
fehen, liiizt fich ieht nur Dermuten. Wie die Dirige
einmal liegen, werden wir kaum viel ‚111m llnterhanbein

,Und Du biit mir gegenüber Der Lille?“
.,î‘srh_ will es Deriuchen zu bleiben. (Erik mufs ich

wieder in feeli‘cheß (bleichgewieht kommmen. Ich war
zu gli'ictlich. Der Brief da hat mich Daran ermnert,
dafz niemandim ein nnaeirhbieB @link beichieben iii.“

ctSie verabfehiedeten fich mit einem stnmmen Hande-
ru .

2119 Herbert nach {taufe fam,
ihrem alten, lieben Li‘ìcheln entgegen.

,,Liebi'ier, wo treibit du Dich io lang herum?
Schon feit einer Sinnde warte ich auf Dich.“

(Er zog iie in ieine Llrme mit ftiirmifcher Biirt‘
lichkeit nnD fah ihr tief in Die leucltteuben 21ugen.

„©1111 D11 Sehnfueht nach mir gehabt, Gabi?“
Sie lächelte.
„Sa, du tbrichter Mann. ?immer habe ich Sehnfueht

nach dir, wenn du nicht bei mir biit."
(Sr zog fie mit iich nieder auf einen Seifel unb

1ah ihr pruiend in die Singen, ohne zu fDrechen.
Sie merlte ioiort, dai‘ ihn etwas bedriiclte.
,,Liebiter, warum fiehft du mich io ionDerbar an?

1qu fo ernit bift Du. So mag ich Dich gar nicht mehr.
2.-)“ ein Liebiter ift Diel ianienduial hiibfcher, wenn er ein
iroheè Leurhten in Den 2111gen hat.“

,Sii e9 ieht nicht da?”
„‘J1ein gar nicht. Ganz trfib und ernlt blictfi Du

mich an. Nun beiehte fchneli, 111119 iehlt dir?”
,,*eht nichtîà mehr, Da ich Dich halte.“
„21110 war’9 auch nur Sehnfucht nach mir?"

2119 iie bei 9111111 fairen, fchien er wieder ganz
heiter. 63; war ia lIiiiinn, dai; er fich wegen Dieier
alten Giefchichte .fiopfichmerzen machte. Sah er Denn
nicht, wie liebevoll und göttlich Gabi zu ihm war. Es

bafr er an Gabi

trat ihm Gabi mit 

kommen’. Der Waffenfiillftand und die innerpoliiifche-
llmwandlnng haben uns wehrlos gemacht. Wir haben
keine Wahl ob wir und bebingungöloß fügen oder
noch einmal tiirnpfen wollen —— wir ml’iffen unter-
zeichnen. Nur die Frage iii, ob fich unfere Gegner
für uniere bollkommene poliiii‘ehe und wirtichaftliche
Verniehtung oder für unfere Wiederauirichtnng eni-
fcheiden, weil fa unfere Raufkraft le“ien Endevîs ihnen
nicht gleichgültig fein kann. ..A

politil’ebe erdl‘ebau.
Deutfc‘hland.

*Wie berlauiet, plant Die Entrate Die 2Ib1'eubung
einer Note an Die Dentfche Stiegierung, in Der Die um-
gehende 211111131 ung aller in Deutfrhland
beitehenden Urbeiter- und Soldaten-
rate geiordert wird. Die Forderung folk gefriftet fein,
lo dai; allo der Note der Tharakter eine9 llttimatumö
beizugeben wäre. Fi‘ir Den Fall, dai; die Forderung
der @niente nicht erhilf wfnde, wird Damit gebroht,
dai; Deutfehland keine Liebenömittellieferungen erhalten
werbe, wie man iich auch fernerfreie @and liber einen
Einmarfch vorbehalten wolle. Begrimdet folI Die
Forderung der @niente damit fein, dai; fie bei Linf-
rechterhaltung Der iliiiteregierung einen fchnellen Verfall
De9 beutfchen EZBirtichaftßlebenB befürchtet, wodurch
Deuilchland 1Däterhin anherftanbe gefeht werben kbiinte,
die Friedenébedingungen finanzieller und wirtfchaftlicher
Natur zu erfiillen.

* Die blutigen Buiammenitbfze in
B erlin, Die eine grohe Anzahl Don Dpfern an Toten
und Berioundeten gekofiet haben, fiuD auf einen ?Buti1h:
Deriuch Der 6Dartaluöieute zurfirkznifihren. @è war Der
Negierungéiruppe bekarint dai; ein folcher Vutfch ge-
plant war, 1111D alè nun am 6. D 9119115111119 nach
Derfchiedenen Beriaminlungen fich Die Sparta'knèleuie zu
einer grofgen Sirahenknndgebnng bereinigen wollten,
traten ihnen Die Siegierungc’strupuen entgegen. ——— Die
am felbeu Tage ftattgehabte Bethaiiung De9 VollÌngZ=
rat‘? ift auf einen Jrrtnm guriicfz,u11'1hren.6;r wurde
offenbar Don Göpartatuöleuten hervorgerufen, um allge=
meine Berwirrung zu 11i11en.6'9 zeigi fich erneut, D111;
Die Truppen auf 1eiten Der Negierung itehen, wie ia
auch da?, 2lufinnen Don Soldaten und Mattrofen zeiate,
daiz (Eb ert Die Vrafidentfchaft Der Deutfehen Nepublik
übernehmen folle.

* In Bettin tagt gegenwärtig eine Konierenz non
Kennern des Staatérechtè zur Beratnng De9 'der
Nationalveriammlung vorzulegenden Enwurf einer
Berf affung Der Deutichen Siepublik
Bon Der Dieichßieitung werden die beiben î5nriften
Otto Landèberg und Hugo Haute an diefer Komni-iifiou
teilnehmen Nail) Dorliinfiger Feii *ehung Der eiften
(Hrundzfige wird eine Konierenz dei: Vertreter der
Einzelitaaien eiuberufen wer_.den

Tentfrh:Diterreich.
*Der 61aa19ietretär des ?inizi-ren hat Den Ne-

gieruugen Der tiehedjo-ilowakii’cheu Republik und De9
fugoflamifcheu 61aa1e9 in einer J’ote D1e Vildu ng
ein e 9 S ch'1 e D :e g er i ch tP Dorge'fchlageu Sin Der
Note heii-:-t e92 Gia‘. befiehe Die ‚große ‘Geiahr. dai; .der
Don Den Jiaiioneu gegeneinanber gefiihite- Wiriha’
irieg D119 funhtbarfte (blend fiber grohe Stiidte und
Jndufiriegebiete heraufbetchwört. Dentich- Öfterreiih
tritt an D1e 21achba1bölter heran mit Dem 2111111111,
durch 2111111111115 eines port'cinfigen L‘iertrageé dal; trieb:
liche Nebeneinanderleben der 231'111er bi9 2,11111 ;sniiait-
ireten De9 Lßeitfriebenö zu iiheru. Der Eniwuri eine?,
folrhen Bertrageè liegt den beiden Noten; bei.

Franfreii‘h.
*In der iranzbiilchen Viene, beionderé im,Temps‘

wird Darauffhiugewie1en, dai; alIe'9" getan werden miiife,
Damit Die9 Der lehte Krieg gewefen 1ei. Dabei 111111111,
io meint da@ Blatt, aber methodiich Der'fahreu werben.
Die fsriebenßunterhänbler miiffen darauf ael,ten Daf;

 

auch nur einen Moment gezweifelt hatte. Ni’vmer hatte
rechi, er durfte in feinem Berirauen nicht wanfenb
werben. . . .

Bwei Tage ipaier kam bei Sibmerö ein kleine‘
Mddrhen auf Die Welt. -C‘é war ein iehr iehlrarhes,
winzige'e’, (BeichöD11he1Lunb ez nahm Magda?, auf-
opierndfie Eßflege in 211111111111}.

Heinz wih fait nicht mehr Dom Bette ieiner Frau.
Sie .t-ar furchtbar iihwarh und elend und lag aaiiz
teilnahméloé da. 21l9 1ie anni eriten Mal mit ?Be-
wniitiein die Ylngen aufichlug 111D Hei. 3 por iich 1ah,
wollte fee mit Vorwfirien tiber i”: herff.alIen Er lief;
fie gar nicht dazu fomnien uno ie‘zie ihr alle; ruhig
a119e1ntu1ber. Er tat es in io liebenoller Liri, dai; iie
leife un’o reueDoll Dor fich 1111 meinie Er kkiizte ihr
Die Drànen fort. Da lag 1ie ganz itill und Îah ihn Doll
frohen Erftcunenè an.

,,Oeinz, fo gut warft Du noch nie
feufzte iie.

Danoll iehtanberö werben, melneliebeJnge. Werde
nurerft gef11nD,Danu wird noch alle@ gut.. Sollit
fehen,'- wir werden gliicitich fein mit-unierem lleinen
Miidrhen. IInD wenn ed Dich ruhig macht, dann laffen
wir uns Der’ehen. Gabriele Wendheim ioll deine
{Ruhe nicht mehr itòren.”

Solche Worte beruhigien Singe fehr.
wieber zu hoffen. Liber ihr ichwacher Kr‘uper war au
kraltloè. Sie war matt nnb elenb und ihre Sirüfte
1chwanben immer mehr. Ihr heiheö Herz wehrte ii11
gegen Den aufchleicheuben Tod. Sie wollte nicht
fterben, oh. nur ieht nicht, nio*glie zum erfienmal fühlte,
dai; iie Heinz teuer war. half aber kein Wehren.
Weiiiae Tage nach Der 651111111 ihres Riudeî machte ein
Herzichlaa ihrem Leben ein Ende.

zu mir,“

Sie fing an,



fa nicht! hergeffen werbe, damit nicht her Reit“ zu
einem neuen Krieg gelegt werbe. Wenn damit am
grt'tnen Titti) iedermann einberftanhen fei, folI ein weit:
firhtiger Diplomat al; letzte, unfcheinbare Si‘onaeffion
nom Feinde verlangen, dai; Dentirbland fich beruflichie,
hie Bleifoldatenfabrik in Nitrnbern an
fchliefieu, damit da?) lommeuhe (Sefdilechtuicht wieher
hurch folche Spiele an hen Sirieg gewöhnt werde.

(England.
*Die englifche Fliegierung hat in Rohenhagen ami;

lieh mitgeteilt, hafi'hie h eutlche Sebii‘è abrt von
der @intente in der thfee nicht mahr gttaelaffen
wirh. Daniiebe Si‘biffe thunen awar fabrett,-aber e@
mufs b'orher eine Qierftlinhigung über hie eingnnehmenhe
Ladnna erfolgt fein. Nur Kali unh Koble, aber keine
©alb= nnh Ganziabrifute hirrfen noch and Denticbland.
anèoeifibrt werden. Linrli Diinemark dari nttr iene
Nabrnnaémittet, die auf (Sit-und heß Wirtictiaitèab-
l’ommenö vereinbart finh, attäiiihren. —— ähnliche Nati)-
richten liegen ans?- Qolland bor. —— Die neue Mai;-
nabme ift eine auherorhentliche Verîcbarfnng der
Waffenitillitandébedingnngen.

Amerika.
*î‘im Senatéanéicbnt; der Ver. Staaten erllärte

Staatéiekreti’ir Laniina, die Sebnldirage am
Rriege werhe wahrfcheinlich nie getlltrt werden.
Wicbtiger als die Beitrebnna, die Srbnidigen zu be-
ftrafen, fei her Wiederantban der Siultur und her ber-
nichteten Menitbbeit. Diete Beftrebnnaen erhielten ihre
Sirönnng hnrch hen Witionirben thferbnnd. Wenn
auch Dentitbiand die brutale Rriegöfithrung guerft ein:
geflihrt habe, io fei auch hat} Regime heö Seiten nicht
frei holt Siitnld oder Släcrbrechen. ?interi-Fa merde die
thttden de@ Striegeö heilen, nicht nur in hen der-
biinheten Säubern, ionhern auch in hen biäher feinh=
lichen Staaten.

Voihewirti‘ebaft.
Einicttriittknnnen her Taaeszeitnngen. (Eine Ber-

nidi‘tti‘eg tiber Drtirkpavier ichtiinl't hen flBocltenuntfang her
Iaaeäicftungeu unter „eingrunhclegung ihrer weitenzabt und
(Iii-.:l ;zinnizasatt ein ttnd berhictet hie Buriicluahnte und den
l‘nrtanfchnubettauftcr(f‘renthlare. Sie ift heranlafithurch hie
angcnbtct‘lichen Reinen: ttnd Tranßhortfrhwrerigleiten, hie für
hie niirhfte ef‘eit eine ähnhietbclieferung her Tageèzeitungen in
dem biShettgen llmiang ai@ unhnrchftihrbar erfcheinen laffen,
nnh ftellt’ lehiglich eine boriibergehenhe Elliafinahme dar.

Beichlennigte Llnanblung für ftaatltehe Liefe-
rungcn. Das Uieichamt für ioirtfchaftliche Demobil-
madurng. macht bclannt: Bur (îrntbglitbnng einer itbnelletr
li rftellnng a'uf hie Friedenéwirtickiaft iit e“ bon her gröfiten
Wirlztiakett, hafi alle fälligen 8ahtungen ans LLCÎCÎUHQB‘
ut’d tonixiaeu {Einträgen pünltlich erfolgen, ha hiclen [inter-
netintern, Sganhmettern nnh Si‘anfleuten nttr hann ans-
retebende s‚Barmittel für hen Weiterbetrieb und zur Babtnng
her Llrbe‘itsidbne zur Verfiiauna ftehen fbnnen. Ja erfter
Linie gilt hieß iiir atntliche Stellen, die bettraglich Bahlung
an Iciften haben. ?tutti in Anzahlungen auf lanfende
Verttt'ige ift weitgehenhfteß,(S‘ntgegentommen zu zeigen.

Derrìlltban der Neichébefleidnnaéfteile wird fort‘
aeitnt. W!“ bo“ her Diviene‘betteidnnnsiteiie mitgeteilt wird,
tmnmen tn her nächften Bert und) die Striimbie auf hie
Titcttifte..‚x’if)a hie Sheereßoermaltung ihre Woll= und Baum-

 

teoihobt'toiieaden f5-abrifen anführen lr'iBt und hie {fertigt
"tabrrlate des Heetes an Strùmpien gleichfalls durch die
‚uriegßiuirttchafthaitiettgeiellfchaft dem Handel angeführt
werden, hürftcn geniigenh Striimdie fiir hie 8ibilbehblterung
nei werden. '
eb die Strümpfe zu erfchwiugtrchen S„Lireifen zu haben fein
wetdtn. _ . .

Un'politil‘eber ’Cagesberiebt.
Betti“. Die Vierdetni‘trtte und hie Werde-

nerfteigerungen find jetzt tehr gut betucht, fowohl bon
‘Zîdndtern als auch non Landtenten mio. Itotzdem
gehen hie ihreife überall zitti'tck, im Diten noch mehr
ot-Î' im Wetten, weil her ilirerhemangel im Weiten

 

‘-

Sriztoeiter Magda hatte einen ichweren Stand. Zum
erften Mate mnfzte fie fich ncachtloß eingeftehen, 'hah
auch hie trenefte, aufohferuhfts ifolege nicht imftauhe
war, dem Tod ein Dpier abznrinaen. Daznmabm
da@ tteine, ichwache bleichhhichen, Sngeborgö Kind, ihre
aanze Yln-mertiamfeit in sJlufhrnch. Und die troftlofen
(Eltern Singcö wichen nicht don Schweiter Mandas
Seite, al@ fänhen fie nur in Gegenwart her jungen
fiiflegerin hie Strait, ibr Leid zu ertragen. Heinz unter-
ftiihte fie, fobiel er fonnte, ttnh al?, Snacdora beerhigt
war, hrang er darauf, haf; SrbweÎter Magda fiel)
mehr flttlhe gönnte.

{Fi-ir da@ Kind war eine leme engagiert worden.
(Es brauchte aber fo hiel gewiffeuhafte äßflege, dai;
‘Titan Sioufnl Staller infttinhig tun Mandas Bleiben
hat, did da@ Kind fräitiger fein würhe.

(Echtnefter Magda wurde non ihrer Oberin benr-
ianbt auf nnbeîtimmte Zeit, nnh fie fiehelte mit hem
Kinde und her ?tutine zu .if-atlete, iiber. Heinz haufte
nun gcng allein mit her itieuerfchaft in
Wobnnng. (Sr tam fich grenseuloß einfam und berlaffen
vor.

Sinne hatte ihm da“ Leben weiblich fchwer gemacht.
i’lberfie hatte hoch zn ibm gehört, batte ibn geliebt, auf
ihre Liri. Nun war er wieder 'ganz alieni. Yluel)
da@ große, treunhliche‘flir‘a‘acheu mit her werfgeu
@ande und dem lieben, unten Cheficht war gegangen
urth mit ihr fein Kind. (Zi-in Kind? Wie meiiwiirhig,
dai; ed dldtlitb ein Stielen gab, welcheö zn ihm ge-
bbrte nt‘e ein Tei( feiner felbft. So ein wtttziited,
zartes Weien, haö er nicht aniuiaffen wagte und das
hoch mit hen wnuherllenten Stiirthchen an fein' Herz
ttopite, nm Etnici; bittend. Wltrde e‘e ihm erhalten
bleiben, _wl'rrhe Schweiter Magda nicht mühe werden,
in beiizer Sorge nm dies kleine Leben an kàmpfen?

Die Simbrtrbt ttt eifrcullch; es fragt fidi nur, _

feiner . 

behentenh'gröiier ift als im Diten, un‘ in den Groizftiidten
des Quellen?) hie Narbiraae nach fli'erhefleifch erheblicher
ift ale.; in den tinti-‘en Provinz-cn In hiefeu fbnnen
jetzt &Bierde ‚in 80 ‘Matt erftau'oeu werden, die im
Weiten noch 400 biä 'o‘OO Mart leiten.
— Wie das :Bertebrèbnrean her Handelékammer

mitteilt, bat die Firma Lnitiabt'zennban Sebittte-Lnnz
in Beeien bei Kdnigd-anterbauten von der i‘snipeition
der 'Lì-lieaertrnbpen die Genebminnna zur (Eröffnung
eineö Lnitbertebrd nach allen Tette” ibeutfchlanhß -iitr
Bertone“ und Sarben erhalten. ?ti-iii* die Bennfznng
der Flumenae fi'tr hiefen Beriebr ift an hie genannte
Firma ein tariimiiisig feftgefetster Sad her S'iilometer
zu entrichten, her zwar noch etwa?» hoch ift, aber bei
Steigernng deè Vertebré wahrfcheinlich balh finfen
wirh.

WL. o.‑ṅ J -n-
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deutfcben

Der heutfche Admiral Meurer (X) fammi un Bard des englifchen älaggenfchiffeß ,Queen Elizabeth”.
lente machen hie (Ehrenbeseugnngen.

im Weltiriege gegen 4000 Berwnndete non dem
fichererr Iode gerettet.

Bofen. Wabrend feiner anwefenheit in Want-ban
war der belannte QIbgeorhnete Korfantt) dae Biel eines
Mordberincbeé. Elli peinlicher HeiBiporn fchofsNauf ihn,
aber hie "Engel ging fehl. Der Littentiiter, ein "anziana,
wurde blutig geichlagen nnh oerhaftet, aber auf rit::-
orhnung des Generals SanotoBti hiefetn zur Bet-
fiiguna übergeben. . _

Mi'mehen. Bei her hiefigen @errenkteideriaffitr
Baron wurhe ein geheime?) Lager oon 1-30 000 .(lejdumw:
ftt'tclen entheclt, hie hauptfitchlich dom Ciahre 19H
flammen. Die fiberiordernnaen fi'tr hie ;,:iiiitt’bxbaltenett
Waren betrugen 200 bid 650%. i‘lufierheur hatte
hie Firma ein eigene?» Lager don Banerntteidernndte
nur im Liudtanicb gegenffehenömittel abgegeben tour‘rn.

‑ m a‘tnx-Sua ' 

Tätig”. i
Die en n See-

.mi-r“

llnfer bißheriger grbfiter Stolz, unfcre herrliche S’iriegß- f Welebe (Stcfühle habei das Herz eittesvieren Dentidien über:
flotte, iftgnm gröfaten Teil dem Feinde übergeben worhen. | tommen, braucht nicht bet-metti?
W

ci“:btì‘t‘crtjtt werhcn. Wir
> titzzztett 13113 eden mit 

 

denr littdernteidtittzetr
nnh Ilttabwcuhbaren
abfindeit. (FS mag
tiir hie Offiziere und
î‘Ù-Ìattttftbaiten feine
leichte i’lufgabe ge:
tuefen fern. untere
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— Hier befchloffen hie angeftellten im (Sait-
wirtèa Kaffeebanéa und SZtotelgewetbe hie EBefeitignng
her Irinlgelher nnh die @iniiibrnng fefter Wm‘bentdbne
zu fordern. Alè', Mindei’ttiitse wurden berlangl: Fnr
einen fprachlunhigen Obertcllner 150 Mi., für Renner
90 Mt., für Hoteidiener 75 Mi.

-— Wegen Ermordnng und Beranbnng der
Mitebbàndlerin Gebler ftanhen hie rutfifcheu Llrbeiter
Alexander QBoiciechomßli und Joief Maiewèti bor den
Geichworenen. Wojciediowéfi mar beitt'ebt, die @atipi-
fchulh bon fich abznwdlzen, indent er behauptete, haf;
her Vian don 5Diaiewöti anzsgegaugen fei, hiefer auch
her Fran Gebler den Strict unt den Hats geworfen
nnd fie erhroffelt habe. Die (Seicbworenen erttt'irten
beide Lingetlagte deè Mordec‘s fehulhig, und der Gerirbté-
hof bernrteilte beide zum Tobe.

Effe“. Hier wurhe in einer bon etwa 5000 Lir-
heiteru befuchten Veriamntlung mttgeteitt,dai5 biéber nn-
getiibr 50000 anbb‘cbe Sllrbeiter entlaffeu worden ieien
und weitere Entiaffnnaen heborftiiuhen. Die Ver-
fantnilung nahm einen Gntichluf; an, bei her Firma zu
beantragen, herheiratete i’lrbetter weitergnbelchüftigen,
bei Siiinhignug aber eine ininheftenß fechöwhche‘ntltche
Eituhtgungöfrift zu gewähren.

Didenbnrg i. Gr. Der heutfche Vereitt für
6arntätehnuhe kann auf ein 25 jährigeö Beiteben
znrnckblicken. Durch feine C{fi‘threr nnh .fgunhe wurden

Nein —— er wufste, wenn es zu erbalten war, fie
wt'rrde es mit dem (billige aller Kraft berfuchen.

i‘ i
*

Die Nacbricbt bon Sugeborgß Tobe hatte Gabriele
tief erfchlittert. Noci) mehr war aber Wendbeim
hahurch betroffen. Er bedanerte Ingeborg iebr, aber
unruhiger machte ihn her (Siedanfe, haf; Ndmer nun
wicher frei war. Wenn Gabi nicht feine Stau ge-
worben wiire, jetzt kdnnte fie fich mit dem eiuftigen
(beliebten berbinden. Er war S‘ingeborgö Erbe, reich
und unabhängig. Voti heimlicher i‘lugft beobachtete
er feine Fran. @ente fie nicht folche oder ähnliche
(Schnitten? Sie lam ihm ernfter nnd ftiller vor.
Dai; Gabriele fich um ihn felber forgen töunte, fiel
ihm nicht ein. Und hoch war da@ der einiige
Grund -zn (Sabiß ftillem Weien. Sie merite fehr
wohl, dai; Herbert fehr blaf; aitöfah nnd oft an
neruöfen Beritimmnnaen litt. Der gliiclftrahlenhe
Frobiinn, her ihn feit hen feligen Taaen in ?Rocca di
Papa beherrfchte, lchien wie fortgewifcht. thunugäs
103, waö in ihreö Marines Serle borging, fnchte
fie vergeblich nach hem Grund zu feinem oerftinnnten
Q‘etragen. ’

Er trug hie quäleuheu Bweifel ftilI mit fich herum
und fein Benehmen (habt gegenüber war tehr wechfels
doti. liberitrdmte er fie heute mit göttlicher 65bit,
fo hielt er tici) morgen bon ihr fern und wich ihr
and. {fragte fie ihn mit liebeboller Drinatiibteit,
was ihm fehle, fo fertigte er 'fie mit Littèreden
ab. (51: wurhe fogar einige Male nnfrenndlicb zu ihr.

(Hines Tageé, als Fred mit feiner Frau bei ihnen
zu Tiicbe war, fprach man über meer. Fred erzt‘iblte,
dafz .Heinz kaum noel) anBerdienftlirb fit‘ ibn an fprechen
ware nnh ti” non allem zurùdzdge.  

 i-Îl‘dnrn Sttzit'fe detti
‘Îz'inde zu übergehen,
t”: war vielleicht hie

’ ' ÎîtÎ‘Ìt‘ÎÎC Ski-flieht, hie
. ne 31: erfüllen hatten.
J _- “Tin gtei-c-gt Ttoi't.

,f- aber war i‘nten trat;
nitidi-m geblieben:
tè" nur dini {Reinde
nicht gelungen, fie ‚in
befiegen; töhere (zi-*ie:
walten, die anbei:
halb dtd ;iSititbtftîeiit‘s

ttnferer foisiere
. tagen, iii-ten hen

“Moana ans, hetu fie
@i titti_ fchllcfslich fi'rgen

liillijit‘ll.

 

 

Thorn. Sim Vabnwdrtetbans 232 her Littie
Shorn—Snfterburg, in her Difide. heö Gfiuleä Elienrode,
wurde der Babnwiirter Teirbte, her zwei Etnbtecber
beim Steblen eines Sebweines tiberratcht hatte, non
dem einen erfchoffen. Die Inter firlh unerlannt ent-
tommen.

Wien. In Öfterreichsllngarn hat her llmitnrz auch
auf hie Btieimarien eingewirlt. SDtellngarn‚Ifchechen,
Dentnben nnh Jtaliener beriehen hie biöher in Gebrauch
geweieuen Marten mit tiberdrnck, der die neuen flacith=
rechtlichen Berbr‘iitniffe wieberibiegelt. i‘itt Dentitb-
Sitetteicb Iieft man jetzt auf hen Briefmarten Dentn‘b‘
Sftetreid). .

Genf. Die Ratbedraie bon hieimß fcheiut hoch
nicht fo zeritbrt zn fein, wie ed non iranzbîittber Seite
w'cihreuh des Kriegeè immer wieder behauptet wurhe.
Dad ergibt fich an?) einem Brieie des &Mundial-03m-
btffhofö non Üleimö, in hem erllärt wirh, hafs hie be-
ri‘tbmte Kirche wieherhergeftellt werben [dritte.

(Senf. Einem hiefigen Vinit zuioige foll in Strait-
burg eine grofse eltàiîitch-iranzdiinbe l’inioetiitiit errichtet
werben. Die Vorleiungen wiirhen bereits Sllmang deB
nächiten Jabres beginnen.

Haag. Nach englifchen Blattermeidnngrn fiuh hie
Veriuiiitnnaen, die dte Gtippe in Jttdien angerichtet
hat, furchtbar gewefeu. 30 Millionen Mettitben tollen
umgetommen fein. ‘ " '

„Saß ift wohl herftäuhlich, Fred. Winter ift hoch
in Traner um Singebora,“ fagte (Babi.

,,Acl'), haö ift ia llnfinn. Deébalb braucht er fich
nicht förmlich zn herlriechen. Gr toll hoch ver-
fuchen, wieder fröhlich zu werden im Kreiie feiner
Si‘amerahen. So tief war hoch feine Liebe zu Sagen
borg nicht, ha wollen wir un?) hoch nichtö weißmachen.
?inter feiner Ropfhängerei muf; noch etnia-Z andere;
tecfen.”

Fred fah habei Gabrieie forfchenh an. Sie eri fite
feine (SSehanfen nnh wurhe glühenh rot, fehr gegen
ihren Willen. llnd als_ fie in hiefem i’lngenbliel ihres
ältianueö Blick forfcheuh auf fich gerichtet fah, wurhe fie
noch rhter. Sie tonizte felbft nicht, warum. (E?) war
wohl lInmnt über Fred@ heullich zur Seban getragenen
Berdarbt, haf; er Heinz Uibnterè ,,S‘Ìobibàngerei” ttt-;t
ihr in Berbindnng brachte. Sie war ärgerlich auf lieh
und Fred.

Dieter war längft wieder zu einem anderen Thema
übergegangen. (S'rneclte fich mit feiner Fran. Die
tieiden waren fehr glfrcflirh in ihrer fröhlichen, forgloten
(Hue. mir fie_war _alle Tage Sonnennbein. Von
Geigen oder Llrgerntnen waren fie berichont. Ere
waren auch beihe viel zu leichtlebig und wohlgemut,
um firh ‘oa-3 Leben fchwer zu. machen. Vrobteme gab
es weher bei ihm, noch bei ihr zu lüien.

Wettdbeim war aniiallend “till nnh beteiligte fich nur
wenig am (heimlich. llnh Gabi fühlte fich fehr unbe-
haglich in ertlltchaft her lie-:den inngen Lente. Sie
war fehr froh, als hiefefirh, lachenh nttd fröhlich wie
immer, en’olich berabfchieheten.

Herbert war and‘ Feniter getreten und ftarrte hilftet
hinaus. Gabriele trat zu i m.

ore ‘0 (Forti‘euno folgt.)



Beirifft Mehlverfanf.
Fiir die Berîorgnngsperiode vom 15.12.bis 14.1.19 ift die aneiîung

non W e i z en in ehl reichlicher erfolgt, iodafi auf jedes sIirotbnch etwas Mehl
abgegebeu werden 111111103111 Stehen oder Driingen vor der Stadtmiihle ift
daher nicht nötig. Das Mehl konnnt etwa zum 19. d. Mis. zum Verkauf.

Landed, den 13. Dezember 1918.
Der 915eriorgimga1111811111111.

Beiriffi Fleifchverkanf.
Den hiefigen Fleifchermftr. Scherzberg, Eimer, Kapst und Paul Wehse ift

vom Veriorgnugsansichufz je ein Nel) zum Verkauf iiberivieien worden, welches
gegen Fleiîchmarkeu (doppeltes Quantum) abgegeben wird. /

Landed?, ben 12. Dezember 1918. Der Verforg‘mgB-Auéfchufi.

BBelìannimadjnng.
.Die c:Zlnsgabe der Geichiiftéznctermarken fiir gewerbliche iBetriebe (Gaftwirte

und Kouditoren) fiudet ben 14. Dezember 1111 Nathans Zimmer Nr. 8 mährenb
der Dienstîtnnden von vormittags 8—12 nnd nachmittags 2——6 Uhr Îtatt. Die
Biickereieu erhalten fortan Sticker nicht mehr zngewieîen.

Landed?, den 13. Dezember 1918.
Der Veriorgtings=Aiisfchnfz. Gundrum.

‘gßeliannimachung.
Bferde= und Nindviehzc'ihlnngélifte.

Die nach dem Stande vom 4. d. Mis. anfgestellte S131erbe=11111> Nindoieh-
ziihlnngsliîte liegt 111 der 8e1tvo1n 11. bis einichliefglich 25.11. Mts. in der
Magistrats-Kanzlei wiihrend der DienÎtftnnden znr Einfichtnahme nnd Einìprnché-
erhebnng ans.

Laudeck, den 6. Dezember 1918. Der Magìfirat.

Tiefempfundenen Dank für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme und herrlichen Kranzspenden bei dem Hin-
scheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, der

Frau Bandagist

Emilie Volkmer.
B e s o n d e r e n D a n k dem Kirchenchor und den Ehrw.

Grauen Schwestern.

Landeck, den 10. Dezember 1918.

Die tieftreuernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die Beweise freundlicher Teilnahme bei dem Tode

unserer Mutter, Grossmutter, Tante und Grosstante, der

Frau Forskmeisier

[da 009110 geh. Gottwald,
danken herzlichst.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Landeck, den 13. Dezember 1918.

Die Weihnaihtsiimhei‘hernng dn knthKleinku‘der-Spulfthult
verbannen mit einer Anffiîhrung findet Montag, den 16. Dezember,
nachmittags 4 llhr im Hotel Blauer Hirsch Îtatt.

Die G e n er alpro b e wird Sonntag, ben 15. Dezember,
nachmittags 4 Uhr, abgehalten.

Es ladet alle Frennde und Gonner der Spielîchnie hiermit ein
Der Vorftand.

,iiiàiìt . i‘ll‘fzi .o@        
Spezmlgefchaft

fiir

3111111111111, {Bigol-,etiam Tabali, IDfeifen,
85111151111, Spazierstiiifie.

— Non@ HiMnnn

® ÈY
haben km ,,Yandedeer étadtl‘latt‘*

Stadt Hohenzollernftrafie 111.

den l‘open Ger-lg!

  

 

 
 

  

 

_LW
n“ Inierate

  

 

 

Jar die Nedaftion nach bem Brefigefee verantwortlich 91. urner in Landed, Drnd und Verlag non Il. 11m”; in Landed,

 

   i Es ladetireunblich ein

Zur Richtigftellnng!
In der öffentlichen Volksnerfammlnng am 23. November er. wurde der

Borwnrf gegen mich erhoben, ich hätte bei meinen Kohlengefcha'ften an jedem
Bentnet 1.00 Mk. verdient. Dieîe Behauptung ist nicht zntreffend nud bernht
auf falîcher ìnformation.

Mein sJiettoußerbienft pro Zentner hat 27 Pfg. betragen.
Diesbeziigliche Biicher, Original-Beläge nnd Schriftftiicke find von vereidigtem
Biicherreviîor und Sachveritiindigen geprnft und richtig befunden worden.

Sollten nochmals Behanptungen anfgeftellt werden, nm mich und meine
geichäftliche Tiitigkeit vor der Deffentlichkeit herabznîehen, bin ich gegen iede
SBerion, zu meinem .Bedanern gezwnngen, durch meinen Herrn Nechtsbeiîtand
gerichtlich vorzngehen.

Karl Bohm.Landeck, deu 13. 12. 18.

”I...
Den geehrten Herrîchaften, fowie meiner werten Knudfchaft von

Stadt und Bad Landed und Umgebung zur gefl. Mitteilnng, dafi
ich meine Mohmmg von Frau Fleiichermftr. Schmidt (Schweizer‘
hof' Bad) nach

Nieder-Thelheim, Jenernigerstr, bei Herrn 0ehl
uerlegt ‘julie und erinche hiermit meine werte Kundichaft bei
Vergebung von

Jililaiernrfieiien. Schildermalen nin).
mich giitigît beriickfichtigen zu wollen nnd mir ihre gefchà’gten
Anftriige anch nach dort folgen zu laffen, znmai ich Îtets bemüht
{ein werbe eine faubere, moderne und haltbare Arbeit bei preis=
werter Berechnnng zn liefern.

Hochachtungsvoll

c/?Îax Jfo/fmann, 0:17*der

 

 

W Neue gerem‘gie ‘M

Sultan- Rosinen
Kleinhandelspreis Bfnnd Mk. 11.50

I. ‚i. Rohrbach Juli. 3111115611111.

11111.11"; WW** „5,11111 iz ;5* *gi"W ‘ . czem er ei en ie
. ,Einheirat . hiefigtn Geirhiiite Nach-
IÌLJJiÌh‘IIIÎ’wBZiÌPÈffÎL‘? L‘èiîìîf‘è‘iîé 11111111118 non his 6 [Ihr
die Exped. ds. Blatt. unter L. K. l9. ..

geoffnet. '
Rabattsrarrerein Lander“.

Burerlàffige, "aubere

Bedienung
Arbeiter "a

für meine Holzichleife i o fo rt gefncht

fiir s.lJiorgen und Nachmittag fofort

Stadtmùhle.

gefucht. 811 erfrag. i. d. Exped. d. BI.

_1 Wohnnng
Weihnachtskerzen
unverbrennbar D. R. V., eine Sierde

3 Zimmer mit Kiiche und Bubehbr

iiir ieden Chriitbaum, kb'nnen ledes

zum 1. Dezember zu vermieten.

Jahr wieder verwendet werden.

E. Stalin.

cilicbilpief-cgijeaier

‘Preis per Dn‘zend M. 7,50
Brennstoff hierzn M. 1,50 frauko gegen

 

Hotel ,,Blaner Hirfth".

Sonntag, den l5. Dezember,
abendé 1/28 llhr:

,Siino -?.i‚iorliell'11ng
 

Nachuahme

‘E' ntittaägfgricäämwemmmo E. Dietrich. Lanban, Voîtfach 81.

Hexenzauber. Samuel"
Schlager-Drama in 12 Aften. Dfenarbeiteu

Das
werden wieder anSgefiihrt von

Max Heinseh
Ofenfeher,

Ning, im ,,Weifzen Ruiz“.

verklungene Liebeslied.
Herzergreifendes Drama in 2 Sitten.

Des Nächsten Gut.
Schanfpiel ans Wildwest in 1 Akt.
 

Arbogasb
im Opiumtraum. Entlaufen

Humoreske. ist f;ein junger Bockshnnd (fopiert) mit
—_ wei er Brnst nnd weißen Fuffipihen.

Marine &IllîerHÎtLPMBCht- Selbiger ist gegen gute Belohnnng
abzngeben in der

Olbersdorfer Milhle b. Lendeck.

Tranerbriefe
aller Art fertigt in kiirzester Zeit

A. Urner’s’ Buchdruckerei.
(Hier-‘u 1 Beilage)

‘Breife der Plane:
Sage 1,50 Mk., Sperrfib 1,00 Mk.

L‘Jòlag 75 Big., Kinder 50 Big.
Gute MuftkBegleitnng.

Spiel‘indernng vorbehalten.

  
Sie Direktion.



Veilage zu Nr. 100 des ,,.Landecker Stadtblatt".
”SF“ amtliches publikationsorgan. ‘W -

— Maran”. EB beiteht die Gefabr, dai; ähnlich
wie bei Rrieg5au5brnd), auliileicb des beoorftebenden
Iriedens wieder zahlreicbe wilde Woblful)rtsbestrebungen
Îich an die Dpîerwilligkeit der Deffenilichfeit wenden
werben, bie unter dem Deckmantel der Ndcbitenliebe
und insbeîondere der Hilfe für bie heinitehrenben
Siriegisteiinehmer und Rricg5befchäbigten uno deren
Fainiiien Mitte( aufbringen wollen. Die wiibrend des
Rriege5 gemachten (Erfahrungen haben bewiefen, dal;
e5 in der iiberwiegenden Mebrzahl dieîer Falle den
betreffenben Veranstaltern nur darauf aniommt,
niöglichft oiel Geld in ihren @finden an bereinigen,
dai; aber bie gefammelten ’öeträge nur falten
ober gar nicht benen sugute fommen, für die die
Spender "ie beftimmt glauben. Der Deffentlichfeit

gîieihnadjisfiaum-Yeriîaufi
Hnuptberi‘iînfe finden ftatt:

am 13. Dezember auf dem Îtiidt. .bolzbofe
am 17. ,, '

Kleinoerl‘iiufe .
II II

am 14. nnd 16. bis 2]. Dezember auf dem Îtiidt. Holzbofe bon 12-—-1 lihr mittags.
Siddtiîche Forftverwaltung. i

gßeüanntmadjung.
Die im alten Georgenbade bisher von bem Maichiniften Schioitalla

innegehabte Qßohnnng ift unmbbliert anderweitig zn bermieten. Die Befidjtignng
derÎelben kann durch Herr“ Schwitalla in der Zeit von 2 bis 3 Uhr nachmittags,
erfolgen.

Cärhriflliehe Angebote mit. sllngabe des SJJiietßpreifee find bis zum l. Januar
1919 an den Unterzeichneten einznreichen.

Wir bemerken noch, daB iede bauliche Veriindernng an der Wobnnng
auSQefchloÎÎeu iÎt.

 

wird deébalb empfohlen, allen berartigen Verîucben
gegenüber gröfite ßiirüdhaltung zu bewahren. Die
in der näehften Zeit zn erwartende Not ift zu groß,
als dai; Vetriiger und Sch‘oindler die Gutqlaubigkeit
der Deffentlichkeit auenuhen bürfen. Wer fein
Scherflein zur Lindernng der „Rrieg5not hergeben
will" hat (belegenheit, es den anerkannten gutarbei-
tenden Vereinen und Draaniîationen, zu iiberweifen,
die auf Wunicb iede Stadtoerwaltuna oder Stante,-
oerwaltung5behörbe angibt. Dornm nochmalîv: Vorficbt
oor „menicbenfreunbiiehen" Sebwindlernnnd Betriiqern!

—— Me deutldjeu &par-‘mm‘ im Oktober.
Tre“ ungiinstigster Beitoerhàltniffe und der (Held:
hamfterei find den dentìchenSparkoffen auch im Oktober
gewaltige Smmnen zuqefloffen. Dic ,,Sparkaffe”,

bon 12-1 Uhr mitltags,
Tennisplng im Bode ,, „ II II

 
88 Batterien, Militarfeuerzeuge.

besohler, Sohlenschoner, Stiefelzwecken.
Kartofi‘el— und Rübenhacken.

Getreide- und Kartofl'elschaufeln.

Kaninchentröge- und Haufen.

‘o .. Wach—Apparate .. ‘o
Einkoch- und Honigglàser.

Gummiringe, Thermometer.

Sounal‘end, den
l4. Dezbr. 1918.

das AmtSblatt des beutfchen Sparkaffenoerbandes,
frhäht ben 8umacb5 der Spareinlagen bei allen beuifchen
_Sparkaffen für Oktober zuiammen auf 300 Millionen
Mark. Ju der erfien bälfte des November brohien
ben Sparkaffen Îtarke Abflfiffe, doch ift inzwiichen bald
überall eine SBeruhigung der Sparer eingetreten, io
dai; auch für November mit einem stattiichen Buwachs
der Spareinlagen gerechnet wird.

—— hinfahren wieder* erlaubt. Alle
Beîcblagnabmen von ähahrräbern, (Bunimi nfnJ. find
aufgehoben worden, fo ba5 der Fabrradoerkebr nun‘
mehr non jeder Einichriinkung wieder befreit ifi‚ Man
kann wieder überall Siabfahren.

I8888888888888888888888888
8888 :un:

un:
Schuh- 3‘“

Taschenlampen,

offeriert

Landeck, den 18. November 1918. Der Magif‘rat.

‘gheiianntmadmng.
Vom l. Dezember al‘ ift das Georgenbad an 4 Tagan in der Woche

geöffnet und zioar: Montag, Mittwoch, r‚Zionnerötag und Sonnabend von 9 bis
12 Uhr vormittags.

Landed, ben 30. November 1918. Der Nìagistmt.
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,m Arthur Bindermann. „g

8
888 Eisenhandlung. Ring und neues Georgenbad. x:
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Eine Billige Zeitung aus Berl‘iu
mit deu wertvollen Beiblàttem ,,Jllustrierte‘ Familie“:
Zeitung“, und ,,Tùgliches Unterhaltungsvlatt" fowie
vielen helehrenden unb unterbaltenben QIblellungen

life 80 ili. monatlich

ifl die ,,gfierlîiner Morgen-Yeitunga
Jebermanu i“ ben Broviuzftàdteu und auf dem Lande' Îollte diefes vorzùgl. Bla‘:

nebeu feinem Lokalblatt lefeu.

Hier abtrennen, dann ausfixllen und der ‘1501" oder bem Fbx-zeftrc’iger übergeben.

PoÎt=Beftellfcheim
{Eile nachbeuanute Bezugèzeit beftellt

Herr -——„ Frau“) 
 

(Exemplare Benennung der Zeituuge‘t nur,
Vef‘ellueld
Mark‘ Bf.

Velma
Bezugszeìt Mark] ‘Bf‘

 

 E Berliner morgen=5eitung 491.9 -
mit allen Gratisbeilageu

I Quartal o 40

80  

 

2”)
___ ___ 14-”)

Januar 1919  

 

‑ Quettung.
Obige .............................................................. Pf. find heute richtig bezahlt

1918. 

“) Muffe einîchreiben.
***) 31"; nicht zu zahlen, wenn die Zeitung von derg13-e-ftabgeholt mich. Poi‘:Mitnahme.-
 

 

Schmirgelleinen "
in her Rörnung von 0—6 zu kaufen geiucht'
Bui; per Blatt 40 Vfg. Zufmdung der
Gehmirgelleiuen ohne vorherige Anfrage unter

Nachnahme erbeten.

{ferner Biete id) an:

prima Lederfett
unb

prima Schuhkreme.
Bui?- per 10 Doîen M. 4.50
Preis per 100 Doîen M. 40.—— (Fabrìfpreis).

-Beste Ware, gut geeignet zum Vertrieb für
Hauîierer, Nebengefchàîtsîuchende und Laden:
gefthàfte. V‘rÎand geîchieht unter SJlacbnalyme

ab Fabri! Zwictau Sa.

Herm. Schulz, Chemifche Fabrik,
Zwìcl‘au Sa., Spiegelstrafie 52154  

Îelòwevei
gesucht,

welcher in der Nacht vom 3.—4.
mit dem Dbermaaten von Berlin—‘x
(«Stehen fuhr, woîelbft demîelben die
Rute gestohlen wurde, zwecks Wiedew
erlaugung der Sachen.

R. Stiegert,
Breslau, Berliner-Str. 26.

 
l

gmemumnmlcm

Grofseé

keihbibuothek.
Verkauf von Zeitfchriiten

neue Betemnen- sl‘erein
Lundeck.

Sonnabenò, den 14. Dezember
abenòssSìlhr

Deriammlung
im Hotel Blauer Hirsch.

Tagesordmmg:

Stcllungnahme des Bereius zu der

Monuments auf Seiistfirffien.
Schneflîte Liefmmq non

Gescbenklìteraiur, Jugenflschrìjten, Musikalien etc.

in 1'ämtlicl1en an l1ie1'igen Lehraustalteu eingeführten

beenbüebeen, in chveìbxffiauen und
ßüeoaefikeln.

zu billigften Preifeu.

Nora Hillmann
Hohenzollernstrafie 111.

.‑ MIDEX."UEEUDCEIJICGIJ!

 hierîelbst zu griìndeuden Biirgcrwehr.

11m recht ‘zahlreiche Beteiliguug
erìucht l

Der Vorstand.

 

Lager

kesezirkel,
vollitc’indige Sahrge‘inge

e
e

0

Due große Selen‘:
uuîeterelendeuKtiippel 6iecl1en,°biotext‚
(1009), bittet in dteîem Sauce [Îefoudels
l)e1zlicl), ihrer <zum Weilumchtîfeft in
[mrmberziger Liebe zu gedeufen.

FreuudlicheSpeudcu“immtdaukbarft
entgegen l). H. Braun, Superiuteudeut,
Vorftaud der Kriippelbduîer, Angel-burn,
DÎtpr. (Boîtidfi. Sìduigsb. 24235)

An- und Ahmeldefornmlnre
zur Allgemeine“ Drté-Kraufenkaffe

 

hält vorrätig

A. Urner’s Buchdruckerei.
Fm die Nedaktion “a” dem Steigen; verantwortlich: 2L Heuer in Landed, Drunk und Verlag non 21.11mer in Landed.


